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Liebe Leserin, Lieber Leser

Basel, 24. August 1957: Die ganze Stadt lässt Munatius
Plancus hochleben, der vor 2000 Jahren Augusta Raurica

und damit gewissermassen Basel gegründet
haben soll. Die ganze Stadt? Historiker und Archäologen
amüsieren sich über die kühne Geschichtsklitterung.
Sie wissen, dass der Ursprung Basels viel eher bei der
keltischen Siedlung «Alte Gasfabrik», beim heutigen
Voltaplatz, zu suchen ist als in der Colonia Raurica.
Aber das Bedürfnis, sich auf die Romer als Vorfahren
berufen zu können, ist eben stärker als die historischen
Fakten. Und so feiert man ein rauschendes Fest mit
Musik undTanz in den Strassen, gibt prächtige Bildbände

heraus, lässt unsere rotblauen Helden von St.
Jakob gegen eine römische Stadtauswahl antreten und
trinkt Wein aus Bechern mit der Inschrift «Colonia Raurica

Basilea LMP MCMLVII», unbesehen davon, dass
der Name Basilea erstmals im Jahr 374 n Chr. erwähnt
wird, rund 100 Jahre nach dem Untergang von Augusta

Raurica.

Doch urteilen wir nicht zu hart über die Festbrüder von
1957. Bereits zu Beginn des 16. Jahrhunderts, als die
Humanisten die Antike wiederentdeckten, entschloss
sich die Obrigkeit, Munatius Plancus als Gründervater
für Basel zu reklamieren. Man widmete ihm vorerst ein

grosses Wandbild, später eine Statue im Hof des
Rathauses, die heute noch dort steht.

Aber auch wenn zwischen der Römerstadt und Basel
keine Siedlungskontinuität besteht, so ist die Faszination,

die von Ruinen auf dem Plateau zwischen Ergolz
und Violenbach ausstrahlt, ungebrochen. Grund
genug, die neueste Ausgabe des akzent magazins Augusta

Raurica zu widmen.

Wir haben uns mit dem Direktor der Römerstadt, dem

Archäologen Alex R. Furger, über die Wiederentdeckung

von Augusta Raurica unterhalten, das während
tausend Jahren unter der Erde, unter Gebüsch und
Hecken einen Dornröschenschlaf träumte. Wir zeichnen
die Geschichte der Siedlung nach, gehen auf den Spuren

des Munatius Plancus, erzählen vom Fund des
berühmten Silberschatzes und berichten von den
erfolgreichen Anstrengungen das antike szenische Theater
als Freilichtbühne zu nutzen und damit Äugst zu einem
Treffpunkt der Kultur zu machen. Nächstes Highlight
wird die Aufführung der Carmina Burana im September

2008 durch das BaslerTheater sein.

Die Arbeit am neuen akzent magazin hat Spass
gemacht. Es wäre schön, wenn Sie, liebe Leserin, lieber
Leser, an der Lektüre der einzelnen Artikel ebenso viel
Freude hätten.

Herzlichst Ihre akzent magazin-Redaktion
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